
Wie verändert sich die aktuelle Motivation im Verlauf eines wissenschaftlichen Weiterbildungsmoduls über ein Semester hinweg?

Inwieweit kann die aktuelle Motivation zu Beginn des Studiums die Studienzufriedenheit, Abbruchtendenz und Modulabschlussnote vorhersagen?

aktuelle Motivation im Verlauf eines Semeters

Interesse [F(2,74) = 4.13, p < .05, η2 = .10] und Herausfor-

derungen [F(2,74) = 5.70, p < .01, η2 = .13] verringerten sich 

signifikant über den Modulverlauf, während die Faktoren Er-

folgswahrscheinlichkeit und Misserfolgbefürchtung unverändert 

blieben.

Vorhersagekraft der aktuellen Motivation

Das Interesse zu Modulbeginn ist signifikanter Prädiktor für die 

Zufriedenheit mit den Modulinhalten (β = .45, p < .01): Je höher 

das Interesse zu Modulbeginn, umso höher ist die Zufriedenheit 

mit den Modulinhalten.

Die weiteren Variablen konnten nicht durch die Subskalen der 

aktuelle Motivation vorhergesagt werden.

Trotz hoher Motivation von 

Studierenden in wissenschaft-

lichen Weiterbildungsmodulen 

fällt die Motivation im Laufe 

des Semesters, ähnlich wie 

bei traditionell Studierenden, 

ab. Um dies zu verhindern 

sollten Interventionen zur Auf-

rechterhaltung der Motivation 

angeboten werden. Dies sollte 

vor allem über die Gestaltung 

der Lernsituation und -umge-

bung erfolgen, um alle Studie-

renden gleichermaßen zu er-

reichen.

Fazit:

Je besser es gelingt, das Inte-

resse für die Modulinhalte über 

die Zeit aufrechtzuerhalten, 

desto eher kann ein berufsbe-

gleitendes Weiterbildungsmo-

dul erfolgreich abgeschlossen 

werden.

Untersuchung der
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Motivation   wichtige Voraussetzung für den Lernerfolg 

       (Hasselhorn & Gold, 2013)

+ wichtiger Faktor um ein aufgenommenes Weiterbildungsstudium erfolgreich abzuschließen 

 (Muilenburg & Berge, 2015)

→ sinkt bei Studierenden von Studienbegin bis zum Ende des ersten Studiensemesters 

 (Dresel & Grassinger, 2013)

Wie entsteht aktuelle Motivation?  

           (Heckhausen, 1989; Rheinberg, 2006)

Methode
Teilnehmer   38 Studierende in Weiterbildungsmodulen (Psychologie, WiWi, Mathematik)

        (MAge = 36.5; SD = 9.5 range = 22-53 Jahre; 61% männlich)  

Material Fragebogen zur aktuellen Motivation (Rheinberg, Vollmeyer & Burns, 2001) 

      7-stufige Likert-Skalen (1 = trifft nicht zu, 7 = trifft zu)

      → Interesse: Lerngegenstand selbst wird als wichtig und bedeutsam erachtet

      → Herausforderung: Bemühen um gutes Abschneiden

      → Erfolgswahrscheinlichkeit: Abgleich zwischen wahrgenommener

           Aufgabenanforderung und eigenen Kompetenzen 

      → Misserfolgsbefürchtung: Stärke der Betroffenheit bei schlechtem Abschneiden

      Abbruchtendenz-Skala (nach Scheller, Isleib & Sommer, 2013)

      Studienzufriedenheit (Schiefele & Jacob-Ebbinghaus, 2006)

      → Zufriedenheit mit Studieninhalten

      → Zufriedenheit mit Studienbedingungen

      Modulabschlussnote

Ablauf  Feldstudie im Wintersemester 2016/17

      Fragebogenerhebung vor Ort oder Online (je nach Modul)

      Messzeitpunkte

      → t1: aktuelle Motivation, Abbruchtendenz

      → t2: aktuelle Motivation, Abbruchtendenz, Studienzufriedenheit

      → t3: aktuelle Motivation, Abbruchtendenz, Studienzufriedenheit

      → nach Semesterende: Modulabschlussnote
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